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und verdrängte nach der von ihm benannten Flutb die
Pelasger aus Thessalien. Den Gesamtnamen Helle¬
nen nahmen die Bewohner Griechenlands von seinem

Sohne Hellen an, nach dessen Söhnen und Enkeln
Aeolos und Doros, Ion und Achäoü, sich dle
einzelnen Stämme benannten. Aus dem Geschlechts
des Deukalion gingen viele Herrscher hervor, die
theils unmerkwürdig, theils schon in den obigen Sa¬
gen erwähnt sind. Zu den merkwürdigsten Söhnen
des Aeolo s gehören Salmoneus*), Athama6**),
und Sisyphos.

Sisyphos, Fürst von Korinth, hatte den Zeus
beleidiget und sollre dafür den Tod erleiden; allein er
überwältigte den Tod und hielt «ihn gefangen; da der
Tod, durch seine Gefangenschaft verhindert, der Unter¬
welt keine Bewohner zuführte, entrüstete sich Hades
über die Abnahme seines Reiches, befreiete den Tod,
und forderte nun alles Ernstes den Sisyphos zu sich.
Sisyphos fügte sich, weil er mußte, und bat seine
Frau, ihm Todrenopfer zu bringen; sie verabsäumte es
und Sisyphos erhielt unter dem Versprechen der
Rükkehr von Hades die Erlaubniß, nach der Ober¬
welt zurükkehren zu dürfen. Sisyphos brach seine
Zusage, blieb auf der Oberwelt, und starb ln einem
hohen Alter, wo er dann in der Unterwelt die ihm
bestimmte Strafe erdulden mußte***). Unter den Nach¬
kommen des Sisyphos zeichnete sich sein Enkel Bel-
lerophon, Sohn des Glaukos, aus.

*) Seite 132.
**) Seite 144.
**») Seite 2z.


